
 
 
 
 
 
 
 
An die 
Vorsitzenden der Bezirksseniorenvorstände 
Mitglieder des Bundesseniorenvorstandes 
Kollegin Ulrike Laux, Mitglied des Bundesvorstandes 
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allen Regionen und Bezirksverbänden 
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Trotz Corona war es ein schöner Sommer! 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

seit unserem Seniorinnen- und Senioren Infobrief 1/2021, den wir im März an Euch verschickt 
haben, hat sich doch manches wieder positiv verändert. Die Corona-Impfungen zeigen endlich 
ihre Wirkung und so können auch wir Seniorinnen und Senioren uns wieder treffen und viele 
unserer geschätzten Veranstaltungen durchführen. So auch die Bezirksseniorenkonferenzen 

mit Wahl der Vorstände. Wir gratulieren den neu- und wiedergewählten Kolleginnen und 
Kollegen und freuen uns auch in Zukunft auf eine gemeinsame gute Zusammenarbeit. 

 
1. Die politischen Ereignisse in unserem Land und in der Welt  

werden aufmerksam beobachtet 

Wir leben in einer aufregenden Zeit. Auch die Natur sorgt dafür, dass ein ruhiges und besinnli-
ches Leben nur eingeschränkt möglich ist. Die Seniorinnen und Senioren unserer Gewerkschaft 
nehmen Anteil am Schicksal der in einigen Teilen Deutschlands von heftigen Unwetterkatastro-
phen betroffenen Menschen. 

Die Solidarität, ausgedrückt in praktischer Hilfe und in finanziellen Spenden, haben wir mit vor 
Ort und aus der Ferne geleistet. Das zeigt, wie stark unseres Landes solidarisch miteinander 
verbunden sind. 

Nun steht die Bundestagswahl unmittelbar bevor. Wir haben es in unserer Hand, welche Regie-
rung in den nächsten Jahren unsere Interessen vertreten wird und unser Leben bestimmt. In 
zahlreichen Seniorengruppen bundesweit gibt es Gespräche mit Abgeordneten. Viele von uns 
nehmen an den öffentlichen Bürgerversammlungen teil. 

Es ist wichtig, die Programme der Parteien zu kennen, damit wir alle an der richtigen Stelle un-
ser Kreuz machen, denn darauf kommt es an. 

Mehr hierzu im Punkt 5 – Bundestagswahl 2021 - Wahlcheck für eine echt gerechte Politik! 
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2. Die Bezirksseniorenkonferenzen mit den Wahlen der Seniorenvorstände  
sind wieder möglich / Vorbereitung der 8. Bundesseniorenkonferenz 

Es ist wichtig, dass wir in den Bezirksverbänden die Zeit, in der Präsenzveranstaltungen bei 
Einhaltung der Sicherheitsregeln möglich sind, nutzen, um unsere Seniorenarbeit für die Zu-
kunft zu planen und so aufzustellen, dass viele Kolleginnen und Kollegen nach einer langen 
Mitgliedschaft sich in unserer Gewerkschaft weiterhin gut aufgehoben fühlen können. 

 Durchführung der Bezirksseniorenkonferenzen bis zum 15. Januar 2022 

In der Mehrzahl der Bezirksverbände konnten im vergangenen Jahr, bedingt durch die Pande-
mie, die bereits geplanten Konferenzen mit der Wahl der neuen Bezirksseniorenvorstände nicht 
durchführt werden. Inzwischen haben: 

 18 Bezirksseniorenkonferenzen stattgefunden, 

 21 Bezirksseniorenkonferenzen sind bereits für die nächsten Wochen geplant, 

 17 Bezirksseniorenvorstände haben noch keinen Termin festgelegt. 

Wir bitten die Bezirksseniorenvorsitzenden, wo noch kein Termin festgelegt ist, dies zeitnah 
und in Absprache mit dem jeweiligen Bezirksverband zu tun und uns mitzuteilen. 

Die Bezirksseniorenkonferenz ist spätestens bis zum 15. Januar 2022 durchzuführen. 

Bitte beachtet, dass die Vorsitzenden der Bezirksseniorenvorstände und die künftigen Mitglie-
der im Bundesseniorenvorstand gut mit dem Computer arbeiten können, damit mehr Post als 
bisher per E-Mail verschickt werden kann. 

Der Leitfaden zur Vorbereitung und Durchführung der Bezirksseniorenkonferenzen und die er-
forderlichen Unterlagen für die Wahl der neuen Bezirksseniorenvorstände wurden Euch bereits 
mit unserem Seniorinnen und Senioren InfoBrief 1/2020 zugestellt. Sie können aber auch bei 
Bedarf per E-Mail bei eva-maria.pfeil@igbau.de angefordert werden. 

Der Leitfaden für die Vorbereitung und Durchführung der Bezirksseniorenkonferenzen 2022 in 
allen Bezirksverbänden der IG Bauen-Agrar-Umwelt ist als nochmals Anlage angefügt. 

 Bitte Termin beachten! 

Bitte sendet uns direkt nach der durchgeführten Bezirksseniorenkonferenz oder spätesten bis 
zum 1. Februar 2022 die nochmals als Anlage angefügten Vordrucke ausgefüllt zurück.  

1. Meldung der Daten der zur Bezirksseniorenkonferenz gewählten Kolleginnen und Kollegen 

2. Anträge der Bezirksseniorenkonferenz an die 8. Bundesseniorenkonferenz 

Wenn uns die Vordrucke schon bereits vorliegen, dann muss diese Rückmeldung nicht 
noch einmal erfolgen. 

Bitte beachtet die Fristen der Termine, damit die Delegierten zur 8. Bundesseniorenkonferenz 
ordnungsgemäß eingeladen werden können. 

 8. Bundesseniorenkonferenz 2022 

Wenn alles so läuft, wie geplant, dann können wir optimistisch unserer 8. Bundesseniorenkon-
ferenz am 6. und 7. April 2022 im Tagungs- und Bildungszentrum Steinbach/Taunus entgegen-
sehen und freuen uns darauf, viele von Euch in einer Präsenzveranstaltung begrüßen zu kön-
nen. Dort werden die gewählten Delegierten unsere Anträge an den 23. Ordentlichen Gewerk-
schaftstag der IG BAU vom 26. bis 29. September 2022 in Kassel beschließen und neue Ideen 
und Vorhaben für die nächsten Jahre beraten. 

Um die Sicherheit aller Teilnehmenden der 8. Bundesseniorenkonferenz zu gewährleisten, hal-
ten wir uns an das aktuelle Sicherheits- und Hygienekonzept der IG BAU. 
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3. Nun kann auch das 22. Bundesseniorentreffen 2021 endlich losgehen! 

Unsere Treffen in Bad Kissingen im Februar und auf der Insel Rügen im Juni 2021 sind leider 
der Pandemie zum Opfer gefallen. Aber nun haben wir Hoffnung, dass die für September und 
Oktober 2021 geplanten Bundesseniorentreffen in den Rügener Ferienhäusern am Hochufer in 
Göhren auf der Insel Rügen, stattfinden werden. 

Nachdem die GEW Ferien GmbH die im Juni ausgefallenen Treffen noch an die bereits geplan-
ten Treffen im September 2021 angehängt hat, haben sich viele Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer für die neugeplanten Treffen umgemeldet und es sind auch neue Anmeldungen hinzuge-
kommen. Nun freuen wir uns darauf, dass es endlich losgehen kann. Bei jedem Treffen wird 
wieder ein Mitglied/Stellv. Mitglied des Bundesseniorenvorstandes als Reisebegleitung mit da-
bei sein. 

 Vorschau auf 2022 

Es läuft bereits die Planung mit der GEW Ferien GmbH für das 23. Bundesseniorentreffen in 
2022 voraussichtlich im Hotel „Farbinger Hof“ in Bernau am Chiemsee. Wenn alles abge-
sprochen ist und die Termine der einzelnen Durchgänge feststehen, wird im „Grund-
stein/Säemann“ wieder eine Anzeige veröffentlicht. 

Schon jetzt steht fest, dass vom 24.02. bis 02.03.2022 das beliebte Bundesseniorentreffen im 
Parkhotel CUP VITALIS in Bad Kissingen stattfindet.  Zahlreiche Neuerungen warten in dem 
Hotel auf uns. So gibt es einen Anbau mit vielen exklusiv ausgestatteten Zimmern, ein zweites 
Restaurant sorgt dafür, dass alle Gäste in angemessenem Abstand speisen können. Dazu noch 
eine zweite Lounge, in der man bequem und mit Abstand gemütlich die Abende mit Musik und 
Tanz genießen kann. Ein erweitertes Schwimmbad sorgt für genügend Abstand und die neue 
Salzmühle ist für eine erholsame Entspannung da. Noch sind einige Zimmer frei. 

Nachfragen unter  0351 / 26 56 338 / E-Mail: cup.dresden@t-online.de 

 
4. 13. Deutschen Seniorentag in Hannover 

Wer einen Besuch des 13. Deutschen Seniorentages vom 24. bis 26. November 2021 in Han-
nover im Congress Centrum plant, kann sich im Internet unter www.deutscher-seniorentag.de 
selbst informieren. Dabei hilft der Bereich „Mein Programm“, denn hier kann sich jeder selbst 
ein individuelles Programm zusammenstellen, ausdrucken oder als pdf-Datei speichern.  

Das Programm beinhaltet 150 Veranstaltungen. Alle Informationen findet Ihr ab sofort auf der 
Internetseite und im gedruckten Programmheft, das ab 8. September 2021 verschickt wird.  
Bitte bestellt Euch diese selbst kostenfrei bei: 

BAGSO - Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e.V. 
13. Deutscher Seniorentag 2021, Noeggerathstraße 49 / 53111 Bonn 

 0228 / 24 99 93-40 / E-Mail: dst@bagso.de 
 
5. Bundestagswahl 2021 - Wahlcheck für eine echt gerechte Politik! 

Auszug aus - EINBLICK - DER DGB-NEWSLETTER vom 1. September 2021:  

Die nächste Bundesregierung muss auch die Folgen der Corona-Krise managen.  

Für die Gewerkschaften bedeutet das: Gute und moderne Arbeitsbedingungen, gerechte Finan-
zierung der Krisen-Folgen, nachhaltiger Klimaschutz, gute (Aus)Bildung, sichere Renten und be-
zahlbares Wohnen.  

< Soziale Sicherheit stärken > 

Viele Beschäftigte sind seit Monaten in Kurzarbeit, Geschäfte mussten schließen – durch Corona 
plagen viele Menschen existentielle Sorgen. In diesen Zeiten ist es wichtig, dass die sozialen 
Sicherungssysteme sie auffangen. Die Ausgaben dafür müssen durch ein gerechtes Steuer-
system solidarisch finanziert werden. 
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Der DGB hat hierzu detaillierte Vorschläge vorgelegt. Mit den daraus resultierenden Einnahmen 
soll ein umfangreiches Investitionsprogramm von mindes-tens 45 Milliarden pro Jahr für die 
Dauer von zehn Jahren umgesetzt werden. Die Schulden-bremse soll abgeschafft werden. 

Zur sozialen Sicherheit gehört auch eine sichere, gesetzliche Rente: das Rentenniveau soll bei 
48 stabilisiert und in einem weiteren Schritt weiter angehoben werden. Das Renteneintrittsalter 
darf nicht weiter steigen. Langfristig schlägt der DGB vor, die gesetzliche Rente zu einer 
Erwerbstätigenversicherung weiterzuentwickeln – und in einem ersten Schritt die Selbständigen 
einbeziehen. 

Auch die Pflegeversicherung soll aus Sicht des DGB zu einer Pflegebürgervollversicherung 
weiterentwickelt werden, die alle pflegerischen Kosten abdeckt und die Pflegebedürftigen spürbar 
entlastet. In der Altenpflege braucht es dringend mehr Geld für die Beschäftigten, um den psy-
chischen und körperlichen Belastungen Rechnung zu tragen. 

Immer mehr Menschen können nicht mehr sorgenfrei wohnen. Sie fürchten, die Miete nicht mehr 
stemmen zu können. Gerade Corona hat diese Ängste verstärkt, denn die Mieten haben keine 
Pause eingelegt. Um die Lage zu entspannen, fordert der DGB den Bau von 400 000 bezahl-
baren Wohnungen pro Jahr, davon ein Viertel Sozialwohnungen. Kommunale Wohnungs-
gesellschaften sollen gestärkt werden. Spekulationen und Privatisierungen sollen erschwert 
werden. Zudem muss das Mietrecht gestärkt und die Mietpreisbremse geschärft werden. 

< Klima und Lebensgrundlagen schützen > 

Die Auswirkungen des Klimawandels – mit Extremwettern wie Starkregen, Überflutungen und 
Waldbränden – werden auch in Deutschland immer spürbarer. Der DGB und die Gewerkschaften 
setzen sich dafür ein, den Klimaschutz sozial gerecht zu gestalten und zukunftsfähige Arbeits-
plätze zu schaffen. Der soziale und ökologische Wandel muss Verbesserungen für Umwelt und 
Menschen bringen: Dafür müssen bestehende Wirtschaftsstrukturen klimaneutral umgebaut 
werden. Beschäftigte, deren Arbeitsplätze sich dadurch wandeln, müssen umfassend qualifiziert 
werden. 

Der DGB schlägt einen Transformationsfonds und Klimaschutzverträge vor. Erneuerbare Ener-
gien sollen beschleunigt ausgebaut und eine Wasserstoff-Wirtschaft aufgebaut werden. In den 
Regionen sollen Transformationsräte eingerichtet werden, um eine proaktive, regionale Struktur-
politik zu begleiten. 

Der DGB-Wahlcheck macht deutlich, inwiefern sich die Parteien zu den Themen positionieren 
und vergleicht die Wahlprogramme der Parteien zu acht Themen, darunter Arbeit, Rente, Woh-
nen, Bildung, Pflege, Klima, Staat und Mitbestimmung. Sicher ist dies auch für Euch interes-
sant. Schaut im Internet nach und bildet Euch Eure Meinung. 

Das Ergebnis gibt’s auf www.dgb.de/bundestagswahl-2021/wahlcheck 

 

Wir danken Euch für Eure Mitarbeit und wünschen, trotz allen Widrigkeiten, 

einen farbenfrohen Herbst mit vielen sonnigen Tagen. 

Mit vielen herzlichen Grüßen 

Elke Garbe 
Vorsitzende des IG BAU  
Bundesseniorenvorstandes 

 

 Eva-Maria Pfeil 
Ehrenamtliche Beauftragte des IG BAU 

Bundesvorstandes für Seniorenarbeit 

 

Anlage:  

 Leitfaden für die Vorbereitung und Durchführung der Bezirksseniorenkonferenzen 2022 in allen 
Bezirksverbänden der IG Bauen-Agrar-Umwelt 

 Meldung der Daten der zur Bezirksseniorenkonferenz gewählten Koleginnen und Kollegen 

 Vorlage für Anträge der Bezirksseniorenkonferenze an die 8. Bundesseniorenkonferen 
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